Anıts » Blatt” 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 29. Januar. 1873. 
9 — — . .ùä '.. . . ...——— — Lnꝛ·ꝛůK˙Äͤv 


Nro. 5. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber 
Central⸗ Behörden. 

1) Nach § 61 der Bank⸗Olndnung vom 5. Oktober 
1846 (Giſetz⸗Sammlung Seite 435) wind die Ver⸗ 
ſammlung der Meiftbetheilizten durch diejenigen Pant: 
antheils⸗Elgrer gebildet, welche am Tage der Eiube⸗ 
rufung der Verſammlung nach den Stammbüchern der 
Preußiſchen Bank die größte Anzahl von Vankantheilen 
befitzen. 
9 Auch die Wählbarkeit der Mitglieder des Cen 
tral- Ausſchuſſes der Bank, ſowie der Provinzial Aus⸗ 
ſchüſſe und der Beigeordneſen der Provinzial⸗Bank 
Komtoire, iſt von der Eintragung in die Stammbücher 
der Bank abhängig (588 66, 105, 109 der Bank 
ordnung). 

. Auf dieſe Befimmungen werden hierdurch die⸗ 
jenigen aufmerkſam gemacht, welche Bankantheile er⸗ 
worben, die Eintragung in die Stammbücher der Bank 
aber noch nicht bewirkt haben. 

Berlin, den 18. Januar 1873. 
Königl. Preuß Haupt⸗Bank⸗Direklorium. 
Bekanntmachung, 


- re 


— 


Nach Orten außerhalb des Reichs⸗Poſtgebiets 
gericht te Briefe mit Wartfangabe müſſen bis auf 
Weiteres noch in der bisher vorgeſchriebenen 
Weiſe verſchloſſen werden. 

Berlin, den 15. Januar 1873. 

5 Kaiſerliches General Poſtamt. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 

3) Mit Genehmigung des Herrn Ober⸗Präſidenten 
der Provinz wid in der Stadt Konitz Dienſtag den 
175 Juni d. J. ein Schaafvleh⸗Markt abgehalten 
werden. 

Marienwerder, den 11. Januar 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des! Innern. 
A) Im Inſtitute der barmherzigen Schwestern zu 
Culm ſind während des vergangenen? Jahres unter 
ärztlicher Behandlung des Kleis⸗Phyſtkus Dr. Wiener 
362 Civil Kranke re pflegt worden, von welchen 269 

vollſtändige Geneſung erlangt haben. 

Die for tgeſetzten ſegensreichen Bemühungen um 
die Armen: Krankenpflege in dem Inftitute werden 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und beſon⸗ 


2 
belreffend die Verfiegelung der Briefe mit Werthangabe. ders anerkannt. 


Mit Genehmigung des Fürſten Reichskanzlers 
wird für den Verkehr innerhalb des Reichs⸗Poſtgediets 
in Bezug auf den Verſchluß der Briefe mit 
Warthangabe die Aenderung getroffen, daß fortan 
ſtatt der bisherigen fünf maligen Verfiegelung auch 
eine Verſiegelung mit zwei (bz. mit drei oder vier) 
Siegeln für ausreichend erachtet werden ſoll, wenn 
nach der Einrichtung des verwendeten Cou⸗ 
verts durch die zweimalige (bz drei⸗ oder viermalige) 
Verſiegelung der Inhalt des Briefes vollſtändig ge: 
ſichert iſt. Nach näherer Anordnung des General. 
Poſtamts angefertigte Muſter⸗Couverts, welche zu 
einer zweimaligen Verſi gelung ſich eignen, ſind bei 
ſämmtlichen Reichs⸗Poſtanſtalten ausgelegt und werden 
dem Publikum auf Verlangen zur Anſicht vorgezeigt. 
Die betreffenden Muſter-Couverks gelten in Bezug auf 
Form und Schnitt als Maßſtab; in Bizug auf die 
Größe nur inſofern, als weſentlich größere Couverts 
zu einer zweimaligen Verſt gelung nicht mehr geeig⸗ 
net find, indem der innere Schutzſtreifen dann für 
den Zweck der Sicherung nicht mehr ausreicht. Die 
Art und Stärke des Papiers oder ſonſtigen Stoffes 
zu den Couverts bleibt nach wie nor dem freien Er⸗ 
meſſen der Correſpondenten überlaſſen. 


Marienwerder, den 15. Januar 1873. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Sımern. 
% Die rotzrerdächtige Druſe unter den Pferden des 
Dominiums Drahnow, Kreiſes Dt. Crone, und bie 
Rotzkrankhelt unter den Pferden in; Wabcz, Kreiſes 
&ulm, iſt beſeitigt, dagegen ein Pferd des Eigen thümers 
Hecker in New Mühlbach, Kreiſes Marienwerder, tft 

an der rotzverdächtigen Druſe erkrankt. 

Marienwerder, den 14. Januar 1873. 

Königliche Regierung Abtheilung des Innern. 
6) Selt Oktober v. J. erſcheint unter dem Titel 
„Deutſche Schulgeſetz Sammlung, Central Organ für 
das geſammte Schulwefen im Deutſchen Rriche, in 
Deutſch Oeſterreich und in der Schweiz“ eine Wochen⸗ 
ſchrift, redigiet von dem Seminarlehrer a. D. Fr. 
Eduard Keller (Berlin, Michaelkirchplatz Nr. 6) Dies 
ſelbe enthält die das geſammte Deutſche Schulweſen 
betreffenden Geſetze, Erlaſſe und Verordnungen im 
wortgetreuen Abdruck ohne weitere Zuthat. 

Im Auftrage des Herrn Minifters der geiſtlichen, 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenhelten machen 
wir die ſtädtiſchen Schuldeputationen und Schulinſpek⸗ 
toren unſres Bezirks auf dieſe Wochenſchrift aufmerkſam 
und empfehlen dieſelbe zur Anſchaffung. Sie iſt durch 


Ausgegeben in Marienwerder den 30. Januar 1873. 


are Poſtanfalten und Buchhandlungen zum Viectel⸗ 
„jahrspreiſe roz 22½ Sg zu beziehen. 

Marienwerder, den 9. Janıar 1873. 

Königl. Regierung. Abtheil. für Kirchen⸗ u. Schulweſen. 
7) Bekanntmachung, 
die MWeltausſtebung in Wien bekreſſend. 

Die Adminlſtration des Rudolfi ums, einer in 
Wien beſletenden Humaattätganſtalt zur Unterftügung 
ron Stu direnden hat im Ein verſtändniß mit dem 
Sifter dieſer Anſtalt, Hr A. M. Polak Ritler von 
Rudin, ſich be eit erklärt, die auf 30 Zimmern ſich 
belaufenden Räumlichkeiten des zweiten Stockes dice ſes 
Juſtitues während der Sckulſerien des Jahres 1873 
für 300 Profeſſoren und Lehrer aller La der, welche 
die Weltausſtellung in Win be uchen werden, in der 
Art zur Verfügung zu ſtell n, daß jedem der Gäſte die 
unentgeltliche Unterkunft geſich ert iſt. 

Die Zufiherung der Aufnahme und die Beil, in 
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1. ein ſelbſt gefertigter Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte 
der vollſtändige Name, Tag und Jahr der Beburt, der 
Geburtsort, die Confeſſton und das augenblickliche 
Amtsverhältniß des Candidaten angegeben iſt; 

. die Zeugniſſe über die bisher empfargene Schul⸗ 
oder Univerfitätsbildung und über die bisher ab⸗ 
gelegten theologifchen, philologiſchen, oder Seminar⸗ 
Prüfungen ; 

„ein Zeugniß des zufländigen Vorgefehten über die 
bisherige Thätigkeit des Examinanden im öffent⸗ 
lichen Schuldienſte. 

Dlejenſgen, welche noch kein öffentliches Amt be⸗ 
kleiden, haben außerdem einzureichen: 

. ein amtliches Führungs⸗Atteſt und 

„ein von einem zur Führung eines VNienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausdgeſtelltes Atteſt über nor⸗ 
malen Geſundheitezuſtanp. 

Zur Abhaltung der Prüfung if hier eine beſon⸗ 


welcher dieſe ſtaltfinden kann, wird dem Bewerber von dere Commiſſton gebildet. Jedem Ex zminanden wird 
Seiten der Admi kiſtration rechtzei ig brieflich bꝛkannt von und unmittelbar nach feiner Meldung eine Auf⸗ 


gegeben werden. 


abe aus dem Gebiete der Pädagogik geſtellt wer⸗ 


N) 
Dieſe Briefe ſollen denf:Iben gleichzeitig bei ihrem den, welche er binnen ſechs Wochen in wiſſenſchaftlich 


Eintreffen im Rudolfinum als Wgitimation dienen. 


begründeter Form zu löſen, und mit der Verſicherang, 


Es werden daher fänmtlice ſtädtiſche Schul⸗ keine anderen, als die von ihm angegebenen Hilfs⸗ 
deputationen und Lobalſchulinſpectoren unſres Wezirks mittel benutzt zu haben, einzureichen hat. 


aufgefordert, den unter ihrer Aufſicht ſtehenden Leh⸗ 
rern hiervon Mikthellung zu machen mit dem Veran 
laſſen, etwaige Bewerbungen um Zuweiſung von 
Wohr ungen binnen vier Wochen an uns einzu elchen 
und zugleich anzugeben, in welcher Zeit die Betreffenden 
nach Wien zu reifen wünſchen, eventl. ob und in wel⸗ 
cher Wille für deren Ve e tr tung geſorgt werden würde. 

Marienwerder, den 22. Ja ar ar 1873. 
Königl. Regt rung. Abtheil für Kirchen u Schalmeſen. 
S) Prüfangen der Lehrer an Mi telſchulen betreffend. 

Die Berechtigung zur Anſt llung als Leh er an 
den Ober laſſen der Mittelſchulen und höhern Töchter⸗ 
ſchalen wird von jetzt ab durch Ablegung der Prüfung 
für Lehrer an Mittellchulen erworben. Zu dieſer 
Prüfung werden zugelaſſen: Keiftliche, Candidaten der 
Theologie oder der Philologie und ſolche Volksſchul⸗ 
lehrer, welche ihre zweite Prüfung beſtanden haben 
und fich über bisherige ordnungsmäßige Amtsführung 
ausz' welſen vermögen. 

Wir haben für dieſes Jahr zwei Termine zu 
dieſer Prüfung und zwar in der Zeit vom 18. bis 19. 


April und vom 24. bis 27. September cr. anberaumt. 


Die perſönliche Meldung erfolgt im Büreau des Unter 
zeichneten Colegi ms — im Königl. Schloſſe — am 
15. April reſp. am 23. September cr., Abendz 6 Uhr, 
bei welcher Meldung de: Gang ber Prüfung mitgethe lt 
wird, und bie Prüfengsgebühren von 4 Thlr. zu ent⸗ 
rechten find. 

Die wiſſenſchaltlich gebildeten, noch nicht als 
Lehrer ſungtrenden Gandibaten haben ſich unmittelbar, 
die im Amts ſtehenden Lehrer durch ihre Kleisſchul⸗ 
Juſpekloren bei uns zu melden. 

Der Meldung find. beizuſügen: 


Königsberg, den 7. Januar 1873. 
Königl. Provinzlal⸗Schul⸗Collegium. 


9) Belrifft die Abhaltung der Lehrerinnen⸗Prüfung 
im Seminare zu Marienburg. 

Die dies jährige Lehrerinnen⸗Prüfung in dem 
Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Marienburg wird am 
12., 13, 15. und 16. September abgehalten werden 
und zwar die ſchriftliche am 12. und 13. ejd, und die 
mündliche am 15. und 16 ejd, 

Die ſchriftlichen Meldungen ſind ſpäteſtens drei 
Wochen vor der Prüfung aus dem Regierungsbezirke 
Danzig der Regierung in Danzig und aus dem Re⸗ 
g'erungsbezirke Marienwerder der Regierung in Mas 
rienwerder einzurelch n und zwar unter Beifügung: 

1. eines ſelbſt verfaßten Lebenslaufs, 
2. e nes Tanfſcheins, durch den das vollendete 18. 

Lebens jahr nachgewieſen fein muß, 

3. eines Z ugniſſes des Seelſorgers über das ſitt⸗ 
liche und kirchliche Verhalten, 

4. eines Nachweises über die bisherige Vorbilbung 
für den gewählten Beruf und 

5. eines ärzilichen Zeugniffes, aus welchem hervor⸗ 
geht, ob die Examinandin die für ben Lehrerinnen⸗ 
beruf erforderliche körperliche Qualification beſitzt. 

Wird die Zulaſſung genehmigt, ſo erfolgt kein 
beſondezer Beſcheid. Die perſönliche Meldung iſt auf 
den Tag vor der Prüfung Abends 6 Uhr fefigefegt. 
Bei derſelben find die Prüfungsg⸗bühren im Betrage 
von 4 Thlr. zu entrichten. 


Königsberg, den 9. Januar 1873. 
Königl. Provinzial Schul⸗ Collegium. 


10) Die Prüfungen der Schulamts⸗Präparanden zum welche in dem Königl. Schullehrer⸗Sem nar zu Marien⸗ 
Eintritt in das Königl. evangeliſche Schullehrer⸗Seminar burg für das Elementar⸗Schulfach ausgebildet zu wer⸗ 
zu Pr. Friedland betreffend. den wünſchen, iſt der Termin auf den 3. April d. J. 
Zur Prüfung derjenigen Schulamts⸗Präparanden, feſtgeſetzt. Die Aſpiranten ha en ſich aber ſchon am 
weſche in dem Königlichen Schullehrer. Seminar zu Pr. Tage vor der Prüfung Abends 6 Uhr bel dem Haren 
Friedland für das Elementar- Schulfach ausgebildet zu Seminardicektor zu melden. 10 
werden wünſchen, If der Termin auf den 21. un) Wir brin zen dies hierdurch zur öffentlichen 
22. Au uf 5. J. feſtgeſetzt. Die Afpiranten haben ſich Kenntniß mit dem Bemerken, daß di: Examinanden 
aber ſchon am Tage vor der Prüſung Abends 6 Uhr mindeſtens 17 Jihre alt fein müſſen, und daß dieſel⸗ 
bei dem Seminardirektor zu meloen. ben folgende ſtempelfcrie Atteſte reſp. Schriftſtücke 
Wir bringen des kierdurch zur öffentlichen ſpäteſtens 3 Wochen vor dem auberaumten Termine 
Kenniniß mit den Bemerken, daß die Examinanden dem Herrn Director des Seminars einzuſenden haben: 
mindeftens 17 Jahre alt fein milſſen und daß dieſel⸗ 1. einen ſelbſt verfaßten Aufſatz — ihren Lebenslauf 
ben fol ende ſtemp lfreie A teſte reſp. Schriftſtücke ſpä⸗ enthal end — in deutſcher Sprache, und wenn ſie 
teſtenz 3 Wochen vor dem anberaum!en Termine dem polniſcher Zunge ſind, auch in polniſcher Sprache. 
Herrn Direktor des Seminars ein uſenden haben: Auf dem Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Name, 
1. einen ſelbſt ve faßten Auffeg — ihren Lebenslauf Tag und Jahr der Geburt, der Geburts“ und der 
enthaltend — in deutſch r Sprache. Auf dem gegenwärtige Wohnort, der Stand der Eltern und 
Titelblatte dieſes Lebenslaufs iſt Nume, Tag und ob ſte noch leben, ſowie der Name und Wohnort 
Jahr der Geburt, der Geburts⸗ und der gegen ⸗ des Präparandenbildners überfich lich anzugeben, 


wirtige Wohno t, der Stand der Eltern und ob] 2. den Tauf- und Confirmations Schein, 
ſte nech leben, ſowie der Name und Wohnort des 3. die Zeugniſſe über die g 'noſſene Bildung. Dazu 
Präparandenbildners überfintlich anzugeben, gehören: 
2. den Tarf und Confirmo tions⸗Schem, a) der Ausweis des Präparaadenbildners, wel⸗ 
3. die Zeugniſſe über die genoſſene Bildung. Dazu cher genau anzugeben hat, wie lange der 
gehören: Präparand von ihm unterrichtet worden iſt, 
a) der Ausweis des P äparanbenbildners, wel ⸗ in welchen Gegenſtänden und in wie viel täg⸗ 
cher genau anzugeben hat, wie lange der lichen oder wöchentlichen Stunden und welche 
Präparand von ihm unterrichtet worden iſt, Leiſtungen erzielt worden ſind, 
in welchen Gegenſtä den und ta wie viel täg- b) das Atteſt des Local⸗Schulinſpectors, welcher 
lichen oder wöchentlichen Stunden und welche ſich über dieſelben Punkte zu äußern hat, 
Leiſturgen erzielt worden find, e) das Zeugniß des Kreis⸗Schulinſpektors über 
b) das Atteſt des Local Schulinſpectors, welcher die letzte mit den Präparanben al gehaltene 
ſich über dieſelben Punkte zu äuße:n hat, Prüfung, in welchem zuzleich eingehend ans 
c) das Zengniß des Kreis⸗Schulinſpectors über zug ben iſt, ob und in wie weit die vorge⸗ 
die letzte mit dem Präparanden abzehaltene fundenen Kentniſſe und Fertigkeiteu dem Um⸗ 
Prüfung, in welchem zugleich eingehend an fange dez ertheilten Unterrichts wirklich ent⸗ 
zugeben iſt, ob und in wie weit die vorgefun⸗ ſprechen, 


denen Kenntniſſe und Fertigkeiten dem Umfange 4. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren 
des ertheilten Unterrichts wirklich entſprechen, Kicchipielen fie ſich während der letzten 2 Jahre 
4. die Zeugniſſe derjenigen Geiſtlichen, in deren aufgehalten haben, über den bisherigen Lbens⸗ 
Kirchſpielen fie ſich während der letzten 2 Jahre aufge⸗ wandel und 
halten haben, über den bisherigen Lebenswandel und 5. einen Impfſchein, einen Revacclnationsſchein und 
5. einen Impfſchein, einen Revacclnatlonsſchein und eln Geſundheits Atteſt, ausgeſtellt von einem zur 
ein Geſundheits⸗Atteſt, ausgeſtelt von einem zur Führung eines Dienfifiegeis berechtigten Arzte. 
Führung eines Di 'nſtſtegels berechtigtem Arzte. Die ſchriftliche Meldung unter Beiſügung biefer 
Die ſchriftliche Meldung unter Becfügung dieſer Zaugniffe iſt jedenfalls bis zu dem beſtimmten Termine 
Zeugniſſe IR jedenfalls bis zu dem beſtimmten Tecmine zu bewirken, widrigenfalls die Zulaffung zur Paüfung 
zu bewirken, widrigenfalls vie Zulaſſung zur Prüfung nicht erfolgen kann. 


nicht erfolgen kann. Daſſelbe gilt bei den Präparanden, welche kein 
Daſſelbe gilt bei den Präpacanden, weiche kein Zeugniß des Krels⸗Schulinſpektors beigefügt haben. 
Zeugniß des Krels⸗Schulinſpectors beigefügt haben, Königsberg den 13. Januar 1873. 
Königsberg, den 13. Januar 1873. Königl. Provinzial⸗Schul Collegium. 
Königl. Provinzial⸗Schul⸗Collegtum. 12) Die Prüfung der Schulamtsbewerber im Königl. 


11) Die Prüfung der Schulamts Präparanden zum 
Eintritt in das Kgl. evangeliſche Schullehrer⸗Seminar Zur Prüfung derjenigen Schulamts bewerber, 
zu Marienburg betreffend. welche die Wahlfähigkelts⸗Pruͤfung abzulegen beabſich⸗ 

Zur Prüfung berjenigen Schulamts⸗Präparanden, tigen, iſt ein Termin auf den 18, bis 19, September 


Schullehrer Seminar zu Pr. Friedland betreffend. 


er. im Königl. Schullehrer Seminar zu Pr. Fried⸗ 

land anberaumt. 

„Diejenigen Schulamtsb werber, welche an dieſer 
Prüfung Theil zu nebmen wünſchen, haben ſpäteſtens 
drei Wochen vor der Prüfung bei dem unterzeichneten 
Brovinzial⸗Schul⸗Coll⸗gium unter Beifügung folgender 
Schriftflücke ihre Mel ung einzu ecchen: 

1. eines von ihnen ſelbſt verfaßten und nieder ge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufs, auf deſſen Titelblatt der 
Name, Tag und J ihr ber Geburt, Geburts⸗ und 
gegenwärtiger Wohnort, dir Sand der Eltern 
und der Name des Vorb lone s anzugeben iſt; 

„ eires Nac waſes über ihre Vorbereitung zum 
Sckulamte; 

„eines von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten Arzte ausgeſtellten nicht ſtempelpflich⸗ 
tigen Atteftes über den Geſund heitszuſta d. worin 
der ſlottgefundenen Pockenimp ung zu erwähnen iſt; 

„eines Zevgniſſes des Pfarr rs, in diſſen Kachſpfel 
fie ſich befinden, üler die fittliche Befähigung zum 
Schulamte, worin zugleich das Lebensalter mit 
Tag und Jahr der Geburt anzugeben iſt. 

Solcke Meldungen. welche nicht bis zu dem feſt 
geſetzten Termin eingehen, werden übe haupt nicht an 
genommen. 

Die perſäönliche Meldurg bei dem Herrn Seminar 
Direktor erfolgt am Tage vor der Prüfung, Abends 6 Uh 

Hinſichtlich derjeniden Schulamtsbewerber, welche 
ſich wiederholt zur Prüfung fielen, wü d in Folge 
höherer Beſt'mmung vrch aus drücklich bemerkt, daß 
ihre Zulc ſſung nur dann erfolgen kann, wenn fte 
früher noch nicht dreimal geprüft worden ſind, da fe 
in diem. Falle von der Wiederholung der Prüfung 
und ſomit von der Anſtellung ausgeſchloſſen bleiben. 

euch darf die Prüfung früheſtens nach einem 

Jahre wiederholt werden. 

Königsberg, den 10. Januar 1873. 

Königl. Provinzial Schul Kollegium. 

13) Die Prüfung der Schulamtsbewerber im Königl. 

Schullehrer⸗Seminar zu Marienburg betreffend. 

Zur Prüfung denjenigen Schulamtsbemecbrr, 
welke die Mahlſähigleitsprüfun; abzulegen beabſichti 
gen, it ein Termin auf ken 24. 26. 27. und 28. Mai 
er, im Königl. Schullehrer⸗Seminar zu Marienburg 
auberaumt. 

Diej nisen Schulamtsbewerler, welche an dieſer 
Prüfung Theil zu nehmen wünſchen, haben ſpäteſtens 
drei Wochen vor der Prüfung bei dem unterzeichneten 
Provinzial Schul⸗Cobegium unter Bei ügung folgender 
Schriſtſtücke ihre Meldung einzureichen: 

1. (ines von ihnen ſelbſt verfaßten und nie dergeſchrie 

benen Lebenslaufs, auf deſſen Titelblatt der Name, 
Tag und Jahr der Geburt, Geburts⸗ und gegen 


wärtiger Wohnort, der Stand ber Eltern und der 
Name des Vorbildners anzugeben if; 
eines Nachweiſes über ihre Vorbereitung zum 
Schulamte; 
eines von einem zur Führung eines Dienſtſiegels 
berechtigten A zte ausgeſtebten, nicht flempel⸗ 
pflichtigen Atteſſes über den Geſundheitk zuſtand, 
worin der flat gefundenen Pockenimpfung zu er⸗ 
wähnen iſt; 
eines Zeugniſſes des Pfarrers. in deſſen Kirch piel 
fie ſich befinden, über die ſittliche Befähigung 
zum Schulamte, worin zugleich das Lebensalter 
mit Tag und Jahr der Geburt enzugiben iſt. 
| Solche Meldungen, welche nicht bis zu dem feſt⸗ 
geſezten Termine eingehen, werden überhaupt nicht 
angenommen. 
Die perſönliche Meldeng bei dem Herrn Seminar⸗ 
Fe erfolgt am Tage vor der Prüfung, Abends 
2 
H'nſichtlich de jenigen Schulamtsbewerber, welche 
ſich wiederholt zur Prüfung fteten, wi:d in Folge 
höherer Beſtimmung noch ausdrücklich bemerkt, daß ihre 
Zulaſſung nur dann erfolgen kann, wenn ſie früher 
noch nicht dreimal gepräfi find, da fie in dieſem Falle 
von der Wiederholung der Prüfung und ſomit von 
der Anſtellung ausgeſchloſſen bleiben. 
Auch darf die Prüfung f üheſtens nach einem 
Johre wiederholt werd en. 5 
Königsberg den 10. Januar 1873. 
Königl. Provinzlal⸗Schul⸗ Ce llegium. 
12) Zufolge Verfügung des Herrn Finanzminifter? 
werden hierdurch die vom Bun desrathe feſtgeſtellten 
Beſtimmungen zur Ausführung des Geſetzes wegen 
Erhebung der Brauſteuer rom 31. Mai 1872 (Reicks⸗ 
geſetzblatt S. 153 fl) in der beigefügten auf erordent⸗ 
lichen Beilage zur öffentlichen Kenntniß gebraft. 
Danzig, den 3. Dezer ber 1872. 
Der Provinzial: Steuer Director. 
Hellwig. 


n. 
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15) Vom 1. Sebrvar er. ab wird Lie Statlon Annen 
der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn als Verband Station 
in den Oſtdeutſch⸗Rie inlichen⸗Eiſenbahn Verband auf⸗ 
genommen. 

Exemplare dis biferhalb erlaſſenen Tariſnach⸗ 
trages find von allen Verband Stationen käß flch zu 
beziehen. 

Bromberg, den 18. Januar 1873. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


(Hierzu als außerordentliche Beilage: die Beſtimmungen zur Ausführung des G ſetzes wegen Erhebung der 


Brauſteuer vom 31. 
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